Soziales Engagement belohnt
Pferdefreunde Ennert fördern heilpädagogisches Reiten

Königswinter: Der Verein der Pferdefreunde Ennert hat sich entschlossen seine reitsportlichen Aktivitäten durch soziales Engagement zu ergänzen. Ein besonderer Anlass ergab sich, als die Jugendfarm Bonn e.V. einen Sponsor für ein autistisches Kind suchte,  bei dem durch heilpädagogisches Reiten  die Krankheitssituation verbessert und die Voraussetzungen für eine positive Weiterentwicklung geschaffen werden sollten.
 Schon bei der letzten Weihnachtsfeier des Vereins wurden dafür von den Vereinsmitgliedern über 350  € gespendet. Aber es bestand noch eine große Finanzierungslücke.

Zur Schließung dieser Lücke  kam dem Verein der glückliche Umstand  zugute, dass der Stadtsportbund  Königswinter die Sportvereine der Stadt auf das  NRW-Förderprogramm 1000x1000 aufmerksam machte. Nach diesem vom Landessportbund verwaltetem Programm erhalten Sportvereine einen Zuschuss von 1000 €, wenn sie im Rahmen ihrer sportlichen Aktivitäten Projekte  durchführen, die der Förderung der „Integration, der Gesundheit oder der Zusammenarbeit und Vernetzung mit offenen Ganztagsschulen“ dienen.

Auf Antrag der Pferdefreunde Ennert hat der Landessportbund einen entsprechenden Zuschuss aus dem Förderschwerpunkt „Sport und Gesundheit“ bewilligt. Damit konnte in Zusammenarbeit mit der Jugendfarm Bonn in deren in Stieldorferhohn neu errichteten Außenstelle mit der Erprobung und Durchführung eines speziellen Programms des heilpädagogischen Reitens begonnen werden und das erste Kind daran teilnehmen. 
Nach ca. 3 Monaten zeigten sich bei dem autistischen Kind deutliche Verbesserungen. Oktavia Gilhofer, Ansprechpartnerin für heilpädagogisches Reiten der Jugendfarm, erläuterte dazu:“Der Umgang mit dem Pferd schafft Vertrauen  und überträgt sich auf die menschlichen Beziehungen. Die Bewegung auf dem Pferd fördert über vielfältige Stimulation der Sinne, Sprachentwicklung, Konzentration und Wahrnehmung. Das Halten des Gleichgewichts auf dem Pferderücken wirkt sich zudem positiv auf die innere und äußere Balance aus und ermöglicht es dem Kind, sich auf sich selber und seine Umwelt besser einzulassen und sich zu öffnen.“
